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Liebe Leserin, lieber Leser

Kein Zweifel: Der FCB gehört zu Basel wie die Fasnacht
oder der Zolli - Grund genug, die neueste Ausgabe
des akzent magazins einem Phänomen zu widmen,
das die schwarzweissen Stadtfarben mancherorts in
rotblau verwandelt.

Wir sind mit Helmuth Benthaus, dem Meistertrainer
der Jahre 1965 bis 1982, der Frage nachgegangen, wie
es ihm gelungen ist, aus Basel eine Fussballstadt zu

machen, in der sich grosse Bevölkerungskreise «quer-
beet» durch alle sozialen Schichten für den FCB zu
begeistern. Diese Begeisterung haben wir hautnah erlebt,
als wir für Sie ins Stadion gepilgert sind und uns -
nein, nicht für das Geschehen auf dem Rasen, sondern
jenes in der Muttenzerkurve interessiert haben. Lesen
Sie dazu unseren Artikel, «Rot isch unseri Liebi, blau
die ewigiTreui».

Spitzenfussball sei nur noch eine Geldsache, haben
wir geglaubt und mussten uns im Gespräch mit
Barbara Bigler, der Geschäftsführerin des FCB, eines
Besseren belehren lassen. Offensichtlich hat beides
nebeneinander Platz: Ein Millionenbudget ebenso wie
Herzblut und Leidenschaft für einen Verein, der in der
Region verankert ist, wie kein Zweiter.

Und war früher wirklich alles besser oder einfach
anders? Darüber haben wir mit Otto Demarmels gesprochen,

der in den 1970er-Jahren zur Stammmannschaft
gehörte, im Europacup spielte, in die Nationalmannschaft

aufgeboten wurde und daneben ein volles
Arbeitspensum als Sportartikelverkäufer leistete.

Aber wir gehen noch weiter zurück in die Vergangenheit,

gewissermassen in die «Steinzeit» des Fussballs,
in die Gründerjahre des Footballclubs Basel, der seine

ersten Spiele auf der Landhofmatte, draussen vor
der Stadt austrug.

Dass der Fussball gesellschaftsfähig geworden ist,
erkennt man unter anderem daran, dass heute auch junge

Frauen in Kickschuhen und kurzen Hosen dem runden

Leder nachjagen. Und so darf in diesem Heft ein
Artikel über den Damenfussball nicht fehlen.

Auch wenn - oder vielleicht gerade weil - der fuss-
ballerische Sachverstand in unserem Redaktionsteam
recht bescheiden ist, hat uns die Arbeit an der neuesten

Ausgabe des akzent magazins viel Spass gemacht
und wir hoffen, dass Sie etwas von der Freude spüren,

mit der wir die verschiedenen Artikel geschrieben
haben.

Herzlichst

Ihre akzent magazin-Redaktion
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